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Alte Neustadt. „Soziale Arbeit als Men-
schenrechtsprofession in der Auseinander-
setzung mit Rechtspopulismus“ ist der Titel
einer Onlineveranstaltung der Hochschule
Bremen (HSB) am Mittwoch, 16. Juni, ab
16 Uhr. Die Soziale Arbeit wird weithin als
Menschenrechtsprofession verstanden,
heißt es in der Ankündigung der HSB. Nicht
zuletzt aus dieser Perspektive würden rechts-
populistische Mobilisierungserfolge als Kon-
fliktfeld für die Profession wahrgenommen.
Dabei ließen sich zentrale Herausforderun-
gen identifizieren, die sich aus dem hohen
normativen Gehalt des Menschenrechtsbe-
zugs in Verbindung mit Anforderungen an
gelingenden Praxistransfers ergeben. Der
Vortrag von Eike Bösing kann online unter
hs-bremen.zoom.us/j/94756701779 nach
Eingabe des Kenncodes 700994 live verfolgt
werden.

Vortrag zu
Rechtspopulismus

CME

Erster Termin am 5. Juni

Neue Vahr Südost. Um alten Kleidungsstü-
cken oder Stoffresten eine zweite Chance zu
geben, erfreut sich die Idee des Upcyclings
immer größerer Beliebtheit. Dabei wird aus-
rangierte Kleidung in neue Unikate verwan-
delt. Seit Herbst entstehen in der Werkstatt
des Integrationsprojekts Face to Face im Bür-
gerzentrum Neue Vahr – gefördert vom Euro-
päischen Sozialfonds – aus alten Textilien
neue Kleidungsstücke. Um noch mehr Bre-
merinnen und Bremern die Idee näherzu-
bringen, eröffnet am Sonnabend, 5. Juni, um
11UhreineigenerLadendesFacetoFace-Pro-
jekts im Einkaufszentrum Berliner Freiheit.
Anlässlich der Eröffnung werden vor Ort ei-
nige Geschenke aus der Werkstatt an die Be-
sucherinnen und Besucher verteilt.

Workshops werden angeboten
Die Idee hinter dem Laden: „Jede und jeder
kann mit seinen alten Klamotten zu uns
kommen“, erläutert Saher Khanaqa-Kükel-
hahn, die das Integrationsprojekt im Ja-
nuar 2019 ins Leben gerufen hat. Es wird eine
Lounge zum Klönen und Kaffeetrinken so-
wie Workshops geben. Die Besucherinnen
und Besucher haben so die Gelegenheit, ge-
meinsam mit den Designerinnen und Schnei-
derinnen zu überlegen, was aus der ausran-
gierten Kleidung entstehen kann – und unter
Anleitung selbst an der Nähmaschine zu
arbeiten.

Der Laden wurde von den beiden Künstle-
rinnen Mantalena Olga Tigkili und Shang-
Hong Chou gestaltet und eingerichtet. Dabei
haben sie auf abstrakte Formen wie Pflan-
zen-, Stein- und Erdelemente aus der Natur
zurückgegriffen, um ein einladendes Raum-
klima zu schaffen. Mantalena Olga Tigkili
hat Kostüm- und Bühnenbild an der Univer-
sität für Bildende Kunst in Athen studiert.
Shang-Hong hat Modedesign an der Shih-
Chien Universität in Taipeh studiert und
mehrere Jahre als Dozentin und freibe-
rufliche Designerin gearbeitet.

Auf www.bzvahr.de gibt es weitere Informa-
tionen zum Projekt und dem Laden.

Upcycling-Projekt
mit eigenem Laden
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Hemelingen. Mit den gelockerten Coro-
na-Auflagen kehrt auf dem Kulturprojekt
„Komplette Palette“ am Hemelinger Sand-
strand zwischen Fuldahafen und Wasser-
sportverein Hemelingen das Leben wieder
ein. Initiator Immo Wischhusen erhofft sich
einen fast normalen Sommer mit Sonne,
Sand und Musik. Doch noch gibt es Ein-
schränkungen für den Betrieb auf dem Kul-
turgelände an der Weser.

Ende Mai ging es auf dem Gelände mit den
ersten Konzertabenden zur Eröffnung los.
„Da war abends ausverkauft“, blickt Wisch-
husen auf die aus seiner Sicht erfolgreichen
Eröffnung der „Palette“. Selbst tanzen war
möglich, dafür hatte jeder Besucher seine
eigene Palette als Tanzboden, denn noch gel-
ten wegen der Corona-Epidemie die Ab-
standsregeln. An diesem Sonnabend soll nun
der nächste Konzertabend mit Bremer Bands
folgen. „Dieses Wochenende mit bis zu 250
Gästen“, hofft Wischhusen. Karten gibt es
ausschließlich im Vorverkauf, damit die Be-
sucher bei der Angabe der Kontaktdaten
nicht Schlange stehen müssen.

Verhalten sei hingegen noch der Besucher-
andrang unter der Woche, sagt Wischhusen.
„Dabei bieten wir hier den Menschen einen
Kurzurlaub in der Hemelinger Karibik.“ Es
seien genügend Sitzmöglichkeiten vorhan-
den. „Es gibt mehr als genug Platz“, wirbt
Wischhusen. Gerade aus Hemelingen sei der
Weg sehr kurz. „Ein Top-Upgrade für den
Wohnort“, wie der Musiker findet.

Ab 14 Uhr ist die Bar, Barlette genannt, täg-
lich geöffnet. Schluss ist, wenn die Sonne im
Westen hinter der Weser im Horizont ver-
sinkt. „Kurz nach Sonnenuntergang ist der
Last Call und genügend Zeit, den Sonnen-
untergang zu genießen.“ Wer an der Bar Ge-
tränke kaufen möchte, muss seine Kontakt-
daten mittels der „Gast Bremen App“, einer
App der Bremer Gastronomiewirtschaft, hin-
terlegen. Der Zutritt zum Gelände ist da-
gegen ohne App möglich und kostenfrei.

Die Sonne lockt nicht nur die Menschen
nach draußen, sondern trägt auch ihren Teil
zur Energieversorgung der „Palette“ bei. „Wir
haben seit 2017 eine Solaranlage und können
seit Kurzem bei dem Wetter unseren Strom

Hemelinger Karibik eröffnet
Musikalisches Wochenende mit Bremer Bands und DJs beim Kulturprojekt „Komplette Palette“ steht bevor

Initiator Immo Wischhusen auf dem Gelände des Kulturprojekts „Komplette Palette“. FOTOS: PETRA STUBBE
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Wer an der Bar Getränke kaufen möchte, muss
seine Kontaktdaten per App hinterlegen.

Die Bar heißt hier Barlette und öffnet täglich ab 14 Uhr.

Chillen am Wasser: Von der Kompletten Palette aus auf die Weser blicken.

Skurrile Objekte begegnen den Besuchern
überall auf dem Gelände.

zum Beispiel für die Kühlanlage über rege-
nerative Energie versorgen“, so Wischhusen.
Selbst die Soundanlage sei am Wochenende
allein durch Solarstrom versorgt worden.
„Das dürfte ziemlich einzigartig sein“, sagt
Wischhusen. Wenn der Strom aus der Solar-
anlage nicht reicht, muss hingegen der Ge-
nerator angeworfen werden.

Für diesen Sommer sind unter anderem
noch mehrere Konzertabende, ein Poet-
ry-Slam und die dritte und vierte Internatio-
nale Meisterschaft im Fischerstechen ge-
plant. Beim Fischerstechen treten zwei
Mannschaften auf Booten gegeneinander
an und versuchen, die gegnerische Mann-
schaft mit Speeren vom Boot zu stoßen. Der
Brauch geht auf die Fluss-Transportschiff-
fahrt zurück. Am richtigen Sommerklang
arbeitet Wischhusen noch. In zwei Wochen
soll die Sommerhymne stehen, kündigt der
Musiker an, ohne ins Detail zu gehen.

Seit 2017 bauen ehrenamtliche Helfer rund
um Immo Wischhusen das Kunst- und Kul-
turprojekt am Hemelinger Weserufer auf.
Damit das Kulturprojekt und der Hemelin-
ger Sandstrand auch für Rettungskräfte zu
erreichen sind, wurde im selben Jahr ein Ret-
tungsweg angelegt. Der Strand selber ist eine
Ausgleichsmaßnahme, der im Zuge des Aus-
baus des Gewerbegebiets Hansalinie ange-
legt wurde, allerdings bis zur Belebung durch
die Komplette Palette bei den Hemelinger
Bürgern weitgehend in Vergessenheit geriet.
Besonders im ersten Jahr gab es vom direkt
angrenzenden Wassersportverein Beschwer-
den wegen der Lautstärke. Der Beirat Heme-
lingen unterstützt seit Anfang an das Pro-
jekt, das ohne öffentliche Förderung aus-
kommt.

Weitere Informationen zu den Konzertaben-
den auf der Internetseite www.dkp.online.

Die Künstlerinnen Mantalena Olga Tigkili und
Shang-Hong Chou. FOTO: FR

über Lesegerät „Universal-
Software für Ihren PC

Computer-

Blinde
durch

unter Telefon:




